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-- 73 -
tigung mit dem abkühlenden Spruch Salomonis: Wer seinef
Rnthe schonet, der hasset seinen Sohn. Kap. XIIL Vers 24.

Celui qui épargne sa verge hait son fils.

Obgleich die Zuschreibung dieser Medaille nach Basel
bestritten worden ist, so liegt es auf der Hand, dass sie durchaus

im Geiste anderer baselerischer Schulprämien gearbeitet
ist und dass sie ausserdem nirgends anderswo zu legen ist.

Lausanne, im März 1887.
Dr. C. F. Trachsel.

Zweiter Nachtrag zu A. Sattlers
„Münzen der fürstl. Abtei St. Gallen".

Herr Altstaatskassier E. Hirzel hatte die Freundlichkeit,
mir nachstehende Ergänzungen zu oben erwähnter Monographie
mitzutheilen:

23a Zwölf- Wie No. 23, nur befindet sich hier im Avers
v'Te™jjl die Jahrzahl 17—73 getheilt zu beiden Seiten der

Werthzahl, fehlt dagegen im Revers.

40a Kreuzer In eineci Exemplar der linksschreitende Bär,
-1' im Revers die Schrift im Bogen.

Beim zweiten Exemplar der rechtsschreitende
Bär, unten kaum sichtbar H, im Revers die Schrift
horizontal.

48avZ?78ogkr' Wie No- 48' nur fehlt im Revers unten das B-

49a vier- Beim einen Exemplar sind im Revers Palm
cieiizer j Lort>eerzwdp- mit einer breiten Schlaufe ver-v. 1780. ö

knüpft, welche beim andern fehlt, wogegen bei
letzterem die Null in der Jahrzahl auffallend grösser

ist.
54a Fünf- Die Verbindung der beiden Zweige ist ver-

zen 11 er
v. 1781. schieden, ferner befindet sich die Werthzahl 15 in

einer grösseren ovalen Einfassung.
Weitere Berichtigungen und Ergänzungen wären im Interesse

der Vollständigkeit sehr erwünscht.
Basel. Alb. Sattler.
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